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Professionelle 
Dekubitusprophylaxe 
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Professionelle Dekubitusprophylaxe 
Von Heidi Heinhold und Ursula Häupler 

Menschen und Med1en GmbH 
Landsberg am Lech 2011 

156 Seiten, 1 CD-ROM 
148,- Euro 

Wie und wo können Druckgeschwüre 
entstehen, wie hoch ist das individu­
elle Patientenrisiko, welche Faktoren 
begünstigen die Dekubitusentstehung 
- und welche Hilfsmittel und Pflege­
techniken bieten sich bei der Arbeit mit 

Betroffenen an? Mit "Professionelle 
Dekubitusprophylaxe", dem 4. Band der 
Praxisreihe "Fachkompetenz Pflege", 
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gibt es nun einen Praxisratgeber, der den mo­
mentanen Stand der Forschung und Therapie in 
einem Buch zusammenfasst und sich mit dem 
aktuellen DNQP-Expertenstandard auseinan­
dersetzt Daneben haben die beiden Autorinnen 
Kenntnisse aus ihrer eigenen langjährigen Be­
rufspraxis sowie Ergebnisse aus Gesprächen mit 
anderen Praktikern in die Arbeit eintließen lassen. 

Herausgekommen ist ein Leitfaden zur Dekubi­
tusprophylaxe, der keine Fragen mehr offen lässt. 

Sei es zur Diagnose, zur Patientenanamnese, zur 
Risikoeinschätzung, zu verschiedenen Lagerungs­
arten oder zu korrespondierenden Faktoren, wie 
falscher Ernährung, psychischer Belastung oder 
eingeschränkter Kommunikation - die Autorin­
nen geben der ratsuchenden Pflegekraft Über­
sicht und Handlungshilfen. Hierzu tragen auch 
die zahlreichen Abbildungen, Merksätze und 
tabellarischen Übersichten bei, die die Inhalte 
schneller zugänglich machen. 

Ergänzt wird das Werk durch eine Übersicht 
wegweisender Gerichtsentscheidungen zum 
Thema Dekubitus, sowie - als besonderes Extra 
- einer vollständigen Mitarbeiterschulung, die 

als Präsentation im PowerPoint-Format auf der 
beiliegenden CD-ROM abrufbar ist. _ 

Fazit: Ein äußerst wertvolles Fachkompendium, 
um der Dekubitusproblematik zu begegnen. 

Bernd Schöneck 
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